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Rollen: 

Schwamm (w) (06 Takes):  40+, Profi, ruhig 

Waschlappen (x) (28 Takes):  30+, Profi, bewahrt Ruhe, kann aber auch ernst sein 

Schwester (w) (12 Takes):  25+, besorgt, aufgebracht 

Spülbürste (x) (19 Takes):  35+, hektisch, sieht sich im Schatten von Waschlappen,  
     will konkurrieren, ist im Trauerfall gefasst 

[Titelmelodie mit Orgel] 

Schwamm:   Doktor Waschlappen, da sind Sie ja endlich. 

Waschlappen:  Entschuldigen Sie Schwester Schwamm, ich hatte mein Handtuch   
   verlegt. Es hing über der Heizung, war aber noch etwas feucht, drum  
   habe ich noch eben ein steriles besorgt. 

Schwamm:   Ach Doktor Waschlappen, Sie sind wirklich zu vorbildlich. 

Waschlappen:  Das ist meine Pflicht dem Abwasch gegenüber. 
   Also, was haben wir hier? 

Schwamm:   Die Überreste von einem warmen Abendessen für drei Personen.   
   Gestern zubereitet, das Kind hat nicht aufgegessen. 

Waschlappen:  Donnerwetter, da ist ja noch ganz schön was drauf auf dem Teller.   
   Das sollte aber kein Problem sein, ich sehe hier nur Gemüsereste.   
   Schwester, einen Kompostbehälter bitte. 

Schwamm:   [reicht Behälter] Kompostbehälter. 

Waschlappen:  Danke. [entleert Teller] Das übrige Geschirr gefällt mir ganz gut,   
   beim Besteck sehe ich auch keine Gefahr für Komplikationen. Ich   
   denke, wir können jetzt das Waschbecken vorbereiten. Lassen Sie   
   das Wasser bis zur Hälfte ein und injizieren Sie dann ein leichtes   
   Spülmittel. Wir fangen mit den Teetassen an.  
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Schwester:   [Tür auf] Doktor Waschlappen, ein Notfall! Sie werden dringend in die 
   Küche von Doktor Spülbürste gerufen! 

Waschlappen:  Ja sehen Sie nicht, dass ich gerade dabei bin einen Abwasch zu   
   erledigen? 

Schwamm:   Doktor, wenn es ein Notfall ist, müssen Sie gehen.  

Waschlappen:  Na schön. Ein Glück, dass Sie das Wasser noch nicht eingelassen   
   haben. 

Schwamm:   Viel Glück Doktor! 

[Türen plauzen, hektische Schritte] 

Waschlappen:  Also, was ist das für ein Notfall? 

Schwester:   Eine Bratpfanne mit eingebrannten Eiweißstrukturen, wir tippen auf   
   Huhn oder Fisch. 

Waschlappen:  Ist die Pfanne noch heiß? 

Schwester:   Gerade von der Herdplatte genommen. 

Waschlappen:  Oh, dann haben wir gute Chancen. [betritt Küche] 

Spülbürste:   Doktor Waschlappen, ein Glück, dass Sie da sind, kommen Sie   
   schnell! [Bruzzelgesräusch] 

Waschlappen:  Mein Gott, großflächige Verbrennungen dritten Grades. Sofort ins   
   Waschbecken damit! [Zisch] 
   Schwester, einen Holzlöffel! [Kratz] 
   Das Wasser ist viel zu kalt, wir müssen nachfüllen! [Rauschen] 

Spülbürste:   Vorsicht, beachten Sie die Spülmittelkonzentration! 

Waschlampen:  Wir brauchen das heiße Wasser, notfalls verabreichen wir noch eine  
   geringe Dosis Spülmittel. 

Spülbürste:   Das ist ein Notfall! 
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Waschlappen:  Also gut, Sie haben recht, spritzen Sie [Spritz]  
   Langsam! [kratzt an Pfanne] 

Spülbürste:   Mit dem Holzlöffel kriegen Sie das niemals ab. 
     
Waschlappen:  Es handelt sich immer noch um eine beschichtete Pfanne, alles   
   andere würde das Teflon verletzen. 

Schwester:   Achten Sie auf den Pfannengriff, der ist ziemlich locker.  

Waschlappen:  Ja das ich merke schon, den müssen wir hinterher neu fixieren. 

Spülbürste:   Die Pfanne muss erstmal durchkommen! Bei dem Druck, den Sie   
   ausüben, riskieren Sie noch eine Pfannengrifffraktur. 

Waschlappen:  Mein lieber Herr Kollege, in meinen 16 Jahren als chirurgischer   
   Tellerwäscher ist mir noch nie ein Pfannengriff zu Schaden    
   gekommen. [Knack] 

Schwester:   Ach du liebe Zeit, der Holzlöffel ist durchgebrochen! 

Spülbürste:   Zu viel Druck! Und ich sage es extra noch! 

Waschlappen:  [explodier kurz] Mit welchen primitiven Instrumenten arbeiten Sie   
   hier eigentlich, Doktor Spülbürste? 

Spülbürste:   Schwester, wo haben Sie diesen Holzlöffel her? 

Waschlappen:  Schwester, haben Sie noch etwas Brauchbares zum kratzen? 
    
Spülbürste:   Schwester, der neue Silikonküchenspatel! Jetzt können wir ihn endlich 
   einmal verwenden! 

Schwester:   Wo ist er? 

Waschlappen:  Schnell, oder soll ich die Kruste etwa mit der Hand abkratzen? 

Spülbürste:   Schwester, schauen Sie mal in die oberste Schublade, dort wo der   
   Stabmixer an der Wand hängt. 

Schwester:   [kramt in Schublade] Da löst sich ja schon das Silikon. 

Waschlappen:  Egal, her mit dem Spatel.  
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Spülbürste:   Aber machen Sie vorsichtig. 

Waschlappen:  [leichtes Kratzen auf Metall] 
   Was ist das denn, hören Sie das? 

Spülbürste:   Um Himmels Willen, hören Sie bloß auf! 

Schwester:   Ich hab doch gesagt, das Silikon löst sich schon. 

Waschlappen:  Doktor Spülbürste, werfen Sie mal einen Blick auf die Pfanne.  

Spülbürste:   Kratzer. Das sind eindeutig Kratzer.  

Schwester:   [holt tief Luft] 

Waschlappen:  Oder sind das Silikonrückstände? Doktor Spülbürste, das sind   
   Silikonrückstände oder? So schnell macht ein fabrikneuer    
   Silikonküchenspatel keine Kratzer, das ist doch völlig unmöglich! 

Schwester:   [leise wimmernd] Doch. Der Silikonmantel hat den Riss dort, wo der  
   innere Metallstab herausragen kann. Und wir haben den Spatel erst  
   einmal benutzt. [fängt an zu weinen] 

[fassungslose Stille] 

Spülbürste:   [leise fluchend zu sich] 
   Erst einmal benutzt. 

Waschlappen:  Vielleicht gehen die Kratzer gar nicht so tief.  
   [reibt mit Finger auf Pfanne] 

Spülbürste:   Doktor Waschlappen, wir haben alle das Kratzen auf Metall gehört.   
   Sie wissen was das heißt. 

Waschlappen:  Traumatische Teflonporose.  

Schwester:   [schreit auf] Nein! 

Spülbürste:   Wir können nichts mehr tun. Das wars, die Pfanne ist hin. 

Waschlappen:  Wegen maroder Instrumente. Eine Schande ist das.  

Spülbürste:   Schwester, lassen Sie das Wasser ab.  

 von 4 5



Schwester:   Jawohl. [zieht Stöpsel]  

Spülbürste:   Doktor, Sie haben getan, was Sie konnten. Diese hartnäckigen   
   Verkrustungen hätte keiner lösen können, nicht mit den uns zur   
   Verfügung stehenden Mitteln. 

Waschlappen:  Ich weiß. Danke, dass Sie das gesagt haben Doktor. 

Spülbürste:   [freut sich kurz über die freundliche Bemerkung]  
   Doktor, Sie müssen die Pfanne noch für tot erklären. 

Waschlappen:  Natürlich Doktor. Zeitpunkt des Todes, 11:42 Uhr.  
    
Spülbürste:   Gut. Ich rufe jemanden vom Sperrmüll und dann können wir erst   
   einmal Mittag machen. Was es wohl heute geben wird? 

Waschlappen:  Tja, ich tippe auf Beilagen. 

[Titelmelodie mit Orgel] 
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